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Die Pommerschen
Sphingiden, Bombyciden und Noctuinen.

Professor Dr. Hering;.

(Fortsetzung von S. 15i.)

8. Lipariden.

1. Ovgy'm gonostigma. R. auf den meisten Laubgehülzcn,

auch l)esondeis auf Prunus spinosa im Juni. F. im Juli,

Häufig.

2. Org. anliqua, häufig, hat sichei' 2 Generationen des

Falters: im Juni, dann im Herbst bis zum October. R. poljphag.

3. Org. ericae. R. Ende Juni bis Anfang Juli nach

Plotz bei Kieshof (Neu-Vorpommern), bei Stepenitz und Caro-

linenhorst auf Calluna vulgaiit;. Sie verspinnt sich in einer

gelblichen, weichen Hülle zwischen den Zweigspitzen des Haide-

krauts. F. gegen die Mitte des Juli. 1878 und 1879 war das

Gespinnst um den Anfang des Juli in einer lichten AnpHanzung
junger Biiken an Call. vulg. so häufig, daß man in einer Stunde

auf verhältnißmäßig kleinem Raum ohne Mühe deren mehrere

Hundert einsammeln konnte, zum Theil auch noch Raupen
fand. Der F. entwickelte sich im Juli. 1880 fehlte die Species

an derselben Stelle und in deren Nähe fast ganz. Vgl. Ztg.

1880, 463. Wir zogen neben der gewöhnlichen eiuch ziemlich

häufig die Form der intermedia.
4. Dasychira fascelina bei Krekow, Nemitz, Vogelsang,

Damm an Cal. vulg. und Sarothamnus. Die R. Jung im Herbst,

überwintert und ist erwachsen im Juni oft häutig. F. im Jidi.

5. Das. pudibunda. H. im Herbst erwachsen bei Vogel-

sang, Messenthin, Misdroj, im Julow, in der Hökendorfer

Forst etc. auf Buchen, Eichen, Haseln und Weiden gemein,

ja im Buclunwalde bei Hökendorf zuweilen so häufig, daß sif

als schädlich gelten muß. Der F. im Juni.

6. Laelia coenosa bisher nur bei Bütow in Hinterpoinmern

gefunden und zwar häufig, R. auf Phragmites. F. im Juli.

7. Laria L-nlgrum Müller. (V-nigrum Fabr.) R. an Buchen
hei Stepenitz, Vogelsang, Hökendorf. Im Herbst klopft man
sie leicht in (\(n\ Schirm, selten fand sie sich un» den Anl'jmg

des Juni. F. im Juli ziemlich selten.
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8. Leucoma Salicis, übciall gemein, an Ptippeln und

Weiden uft schädlich. K. erwachsen vor der Mitte des Juli.

F. Mitte Juli bis Mitte August.

9. Porthesia chrysorrhoea. R. erwachsen Ins Ende Juni

auf Birken, Pappeln, Weiden, Schlehen etc. F. im Juli und

August, fast überall häufig.

10. Porthes. similis Füssl. {aurißua Fabr.) R. auf den

meisten Laubbäumen, auch auf Weißdorn im Juni erwachsen.

F. im Juli, überall nicht selten.

11. Psilura moHocÄa. R. auf Laub- und Nadelholzbäumen,

oft durch ihre Häufigkeit schädlich, bis in den Juni. F. im

Juli und August.

Nicht eben selten findet sich dann auch die \-<x\\ eremila,

besonders unter den männlichen Exemplaren.

12. Ocneria dispar. R. auf allen Lnubbäumen, besonders

an Pappeln und Obstbäumen, diesen oft durch ihre Häutigkeit

schädlich im Juni bis in den Juli. F. im Juli und August.

9. Bombyciden.

1. Bombyx crataeyi. R. im Anfang Juni auf Salix ca-

prea, Populus tremula etc. Einige Jahre fand man sie im

Julow bei Stettin und bei Labes häutig, in neueren Zeilen kam
sie nicht mehr vor.

2. Bomb, populi. R. erwadisen im Juni auf Pappeln,

Erlen und Obstbäumen, F. im October, meist nicht luiulig.

3. Bomb. Franconica. Die R. fand ich einmal in grö-

ßerer Zahl auf einem Kiefernstrauch aufgekrochen im Juli bei

Marienfliess, doch gelang es nicht, sie /,ur Entwickelung des

Falters zu bringen.

4. Bomb, castrensis. Die R. fand Triepke früher bei

Oarz a. 0. häutig. Li neuerer Zeit wurde sie nicht mehr ge-

funden. Auf dem Dänholm bei Stralsund ist sie nach Plülz

an Geranium häutig.

ö. Bomb. Neustria. R. gemein und schädlich auf Obst-

bäumen, Weiden, Pappeln, Eichen, Birken etc., im Juni er-

wachsen. F. im Juli.

(i. Bomb, lanestris. Die R. fand ich nur einmal und

zwar in großer Zahl an Salix caprea im Juli auf dem Stepe-

nilzer Torfmoor, nach Gnageland zu.

7. Bomb, rimicola Hl», (catax Esp.) Crainer l'and die R.

auf Eichen seines Gutes Czierwienz bei Lauenburg in Hinter-

pommern, und zog wiederholt den F. Nach Paul und Plülz

kommt diesei' auch bei Stralsund vor.
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8. Bomb. trifoUi. R. ziemlich häufig zu Anfang des

Juni bi.« Juli an Saiolhamnus, Calluna und vielen niederen

Pflanzen, bei Fori Preußen, KreUow, Nemilz, Vogele-ang, Gram-
bow etc. F. im August.

9. Bomb, qnercus. R. auf Sarolhamnus, an Weiden, auf

Obstbäumen, ziemlich häutig, erwachsen Ende Juni. F. im

Juli. Das Männchen zeigt bei uns stets den gelben Fleck an

der Wuizel des Obeiflügels.

10. Bomb. ruhi. R. im Herbst äußeist häutig auf Gräsein

und niederen Ptlanzen, überwintert erwachsen. F. im Mai

und Juni.

11. Crateronjx dumi L. {dumeti L.) R. im Juni erwachsen

auf Hieracium jDÜosella und verwandten Pflanzen bei der Ecker-

Uerger Wasserheilanstalt, im Warsower Walde, bei Nemitz,

Gvambow. Damm, bei^ondeis an lichten Stellen im Kiefern-

walde. F. im Oclober. BiiUner zog aus einer überwinterten

Puppe im Mai ein freilich veikrüppeltcs Exemplar. Die Zucht

ist schwierig, wenn man nicht Sorge trägt, der lange in der

Erde ruhenden Puppe die nötliige Feuchtigkeit durch Regen-

wasser zu geben.

12. Lasiocampa pofcüoria. R. erwachsen im Juni auf

Rohr und gröberen Carex- Arien bei Bredow, im Julow, an

Waldbächen bei Nemitz und Vogelsang etc. F. im Juli. Ziem-

lich häufig.

13. Lasioc. pruni. R. an Alnus glutin., Prunus spinosa,

Betula alba etc., jung im Herbst, erwachsen im folgenden Juni,

bei Nemitz, Carolinenliorst; selten. Der F. im Juli.

14. Lasioc. quercifoUa. R. an Obstbäumen, Prunus spi-

nosa, Salix, Rhamnus fiangula etc., bei Zabelsdoif, Nemitz.

Grabow, Radekow im Juni. F. im Juli bis August, nicht eben

selten.

15. Lasioc. popidifo/ia. R. im Juni und zu Anhuig des

Juli erwachsen an Weiden, Espen, Balsampiippehi , au deu

Alleebäumen bei Stettin und Damm, ebenso um Ratlisholzhofe

am Dunzig, bei 'lorney, Nenn'tz. Eckerberg, meist selten. Sic

verspinnt sich in den Si)alten der Kinde, auch au nahe jenen

Bäumen gelegenen Bretterzäunen. F. im Juli.

16. Lasioc. tremidifolia Hb. {befu/ifolia 0.) R. an Eichen,

Pappeln, ziemlich selten im August und September bei Yogel-

sang, den sieben Baclimühlen. F. im folgenden Frühling, zu-

weilen noch im Juli.

17. Lasioc. pini. R. überwintert, in manchen Jahren in

unsern Kiefernwäldern, z. B. in den For.'^ten von l'iill. Vv'w-

dricliswalde und D.imm überaus häutig und wird schädlich, dann

•>0 V
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wieder in Folge der Vertilgung durch Schlupfwespen und Auf-

suchen und Veitilgung der Kaupen seltener zu finden. Ei-

waclisen ist sie im Juni. F. Ende Juli und im August.

10. Endromiden.

Versicohra. Die R. Ende Juni und im Juli erwachsen
auf Birken und Erlen bei Misdrov, Stepenitz, Carolinenhorst,

Tantow und Garz a. 0. nicht eben selten. F. im Frühling

(April und Anfang des Mai).

1 1 . Saturniden.

1. spini behaujjtete Konewka als R. in Mehrzahl bei

Anclam gefunden zu haben. Auch Plötz und Paul führen den
F. als sehr selten bei Stralsund an. Uns kam er hier nie vor.

2. pavonia L. {carpini SV.) R. auf Calluna vulg. und

Salix caprea (auf den trockenen Wiesen bei Damm), sonst

auch nicht eben selten bei Carolinenhorst, Stepenitz, Vogelsang.

Grambow, Nemilz, erwachsen im Juli. F. im Frühling des

nächsten Jahres.

3. Aglia Tau. R. nicht selten Itei Hükendoif. Ste])eiiitz,

Vogelsang, im Julow u. s. w. auf Buchen. Dei' F. zuweilen

häutig um die Zeit der Apfelblüthe; das Männchen fliegt sehr

thichtig im Sonnenschein, das Weibchen sitzt still an den

Stämmen der Buchen.

1 2. Drepanuliden.

1. falcataria. R. auf Birken, auch auf Aln. glutiiiosa

häufig, im Septen)ber. F. im Mai, angeblich auch im August,

bei Carolinenhorst, im Damitzower Busch, bei Vogelsang, Ne-

mitz etc.

2. cunatula. K. ziemlich selten auf Aln. glutinosa und

incana. am Sandsee und schwarzen See bei Eckerberg. auf

den iMöllenwiesen im August und September. F. im Mai und

einzeln auch im August (Schulz.)

3. /tarpayula Es[). {Siciikt SV .) fühif Ploetz als bei Grnben-

hagen an llieracium gefunden an. Sonst soll die R. am häuliosUMi

auf Lindengebüsch vorkommen.

4. lacerfinaria. R. im Juni und Septemlier auf Betula

alba, Faller im Mai und August, bei Carolinenhorst, Tantow

etc., ziemlich häullg.

'). binaria Ilufn. (Ilamula Esp.) R. bei Vogelsang, Hüken-

dorf auf Buchen und Eichen; mit dem Iraube dei' letzleren

erzog sie Büttner aus dem Ei. F. Ende Mai. Selten.
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H. cn//raria F. (iiiigiiieula Hb.) R. auf Buchen im Sep-

li^rnber bei Hökendoif, Messeiilliiii, im Jiilow, bei Vogelijaiig.

Häufig Ende Mai.

7. Cilix ff/aucala Seoj). (^sphnda SV.) R. auf Crataeg.

oxyac. und Prunus ppinosa. F. im Juli bei Gaiz, Tanlow, bei

Baiui. Selten.

13. Notodontiden.

1. Haipvia bknspis äulieryt tselten. Mir wurden nur drei

Exemplare bekannt, die in Pommern gefunden .sind. Das eine

zog Herr Seiudz aus einem bei Nemitz an Alnus incana ge-

fundenen Gespimisl, ein zweites derselben aus einer an einer

Birke lebenden R. • einen Falter fand Graf Nicelli in der

Birken-Allee bei Torney (Stettin) im Juni.

2. Harp. Jurcida. R. im September an Weiden und

Birken bei Nemitz, Vogelsang, Finkenwalde und Carolinenhorst.

Die an Birken lebenden lieferten im Mai oder Juni den Falter

mit zum Theil sehr dunkler, fast schwarzer Binde. Nicht

gerade seilen.

3. Harj). bifida. R. an Poi)ulus tremula, nigra etc. im

Sej)tember. F. im Mai; nicht selten.

4. Harp. erminea. R. an Popul. nigra, pyramidalis,

auch an der Balsampappel im Juni oder Juli, früher an den

Allee -Bäumen der Falkenwalder-Stiabe, bei Nemitz etc.

Falter im Mai und Juni. Selten.

ö. Harp. vimda. R. an Weiden, Pappeln, fast überall;

meist erwachsen erst im September. F. im Mai. Häufig.

6. Stauro])us /<////. R. im August erwachsen auf den

meisten Laubholzbäumen, selbst an Wallnuß, Obstbäumen,

Linden, Buchen, Haseln. F. im Juni bei Carolinenhorst, Vogel-

sang. Hrikendorf, Stepenilz, Messenthin und im Julow. Nicht

häufig.

7. Hybocampa Mülhausen bei Stepenitz, im Garzer Schrey,

Vogelsang. R. im Juli und August auf Eichen, häufig von

Schlu))fwespen gestochen, daher der F. sehr selten im Juni.

8. Notodonta tremula A. (Dictaea Esp.) Die R. sehr

verbreitet und nicht selten, an Weiden und Pappeln, vorzüglich

an Populus tremula gegen den Herbst, F. im Mai und Juni.

9. Notod. diciaeoides. B. im September erwachsen aid"

Birken, bei Cart)linenhorst, im Datnitzower Bu.sch, F. im Mai
mid Juni. In manchen Jahren nicht seilen, fehlte aber in den
drei lel/.tiii ganz.

10. Nolod. Zkzac. R. auf Weiden und Erlen im Sep-
tember bei Nemilz, Krekow, Vogelsang, Tantow, F. im Frühling.

Meist ziendich häufig.
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11. Notod. tntophus (tiilophus?) 11. an raj)poIii, Hirken

elc. in der Plantage vor dem K/inig-.'^liiür von Sieltin, hei

Linelien, Nemitz, Cai-olinenliorst, Cr».siin (Gollenberg). Knde
Augubt eiwachsen, F. Anfangs Juni bis zum Juli.

12. Notod. trepida im Eichenwuldehen beim Wiissow.si-hen

Forsthause, bei Rosengarten (Damm), Vogelsang, Stepenitz im

Juli und später auf Eichen. F. im Mai.

13. Paul und Ploetz führen Noiod. (orva auf an l\>[)ulu8,

doch als selten bei Gruhenbagen. Höchst wahrscheinlich auch

anderswo bei uns. v. Tiedemann fand den Falter bei Danzig:

— bekanntlich ist er auch in Livland heimisch.

14. Notod. dromedarius fast überall nicht selten, R. auf

Rirken (Carolinenhorst), Erlen, Pappeln, Haseln im September,

Falter im Frühling.

lö. Notod. Chaonia. R. auf Eichen. ¥. im Mai und An-
fang Juni, nicht häufig, bei Vogelsang, beim Wus.sowschen

Forsthause.

16. Notod. bicoloria. R. auf Birken bei Caroliuenhorst.

Gnageland. Falter im Juni, auch bei Swinemünde gefunden.

Selten.

17. Lophopteivx Carme/ita. R. an Alnus glutinosa und

Betula alba, F. im Mai und Juni bei dem Wussowschen F<irst-

hause und bei Carolinenhorst. Sehr selten.

18. Lophopt. camelina.1 nebst v. Giraflina. Die Stamm-
art sehr gemein. R. auf den meisten I/aubhülzern, besonder.-^

auf Eichen. Buchen, Birken im September. F. im Juni.

19. Pterostoma pa/pina. R. im Herbst an Weiden, Pap-

peln und andei-n Laubhölzern. F. im Juni und Juli. Ueberall

gemein.

20. Di'vnobia velilaris. R. im August und September
auf Eichen. Sie liebt am meisten die jungen Biischchen der

Eichen. Meist nicht selten bei Vogelsang, Nemitz, im Kiefern-

walde zwischen der Chaussee nach Falkenwalde und dem
Sandsee. F. im Mai und Juni. Bei der Stubenzucht entwickeln

sich aus den im August eingebrachten Raupen die P'alter oft

schon 4 Wochen später; doch meist überwintert die Pii])[>e.

21. Gluphisia Crentda nach Ploetz bei GieiIVwald. an

i'oj)ulus lebend.

22. Ptilophora plunuf/era nach Ploetz als Seltenheit im

Elisenhain bei Greifswald gefunden.

23. Cnethocampa processkmea selten, an Eichen, angeb-

lich bei MarienllieU (Kreis Saalzig) beobachtel.

24. Cnelhoc. pinivora. R. au den Kiefern bei Mi-droy,

Nemitz. in der Nähe des Sandsee"s und in dem Warsuwer
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Hol/, im August, zuweilen in großer Menge gefunden. F. im

Friiiiiing. Im Ganzen selten.

2ö. l'halera Jnicejiha/a. l\. |)ol_vi)iiag an allen Lauliliölzern,

seli>st an Hosensträuoliern, im Septenibei', V. im Mai und Juni.

Sehr gemein und zuweilen schädlich.

26. Pygaera anastomositi. R. auf jungen Espen in den

Kioferngehölzen bei Warsow, Vogelsang, FinUenwalde, Gram-
bow, Tantow im Mai und Juni, F. im August. Nicht iiäulig.

'27. Fyg. curlula. R. im Sejjtember auf Populus nigra,

tremnla etc. Sie veis])imit sich zur Yerpu])pung zwischen den

Blättern der Zweige, und wird daher nach dem Blattfall unter

den Bäumen leicht gefunden. Der Falter im Frühling. Häutig.

28. Pyg. anachorcta. R. im September an Salix und

Poitulus. F. im Frühling und im Juli. Ziemlich häutig.

29. Pyg. piffra. R. an allen Pappelarten, auch Weiden
im Septembei;, häufig. F. im Frühling.

1 4 . Cymatophoriden.

1. Gonophora clerasa. Die Raupe lebt im Herbst auf

Himbeersträuchern, ist im September und Anfangs October er-

Avachsen, und spinnt sich an den Spitzen der Zweige ein.

Bei Nemilz, Hökendorf, Vogelsang, Grambow. F. im Juni.

Ziemlich selten.

2. Thyatira batis. Der Falter im Mai und Juni. Die

Raupe ziemlich häufig auf Rubus Idaeus und fruticosus im

August und Mai, an denselben Oiten, wie die vorige.

3. Cvmatophora ocUMjesima nach Ploetz auf Populus tre-

mnla bei Potthagen (Greifswald). Doch selten.

4. Cymat. or. R. nicht selten im September zwischen

zusammen gesponnenen Blättern der Populus tremula. F. im

Mai. Verbreitet.

5. Cym. (luplaris L. (bipuricta Bkh.) R. im August auf

Erlen und Birken bei Nemitz, Vogelsang, Carolinenhorst. F.

im Mai und Juni. Nicht selten.

6. Cym. ßuctuosü. Bei Torney (Stettin) fand ich einmal
den F. Ploetz führt die Art an als Seltenheit auf Po)). tremula

bei Potthagen.

7. Asphalia Jlaviconiis. R. im Juni erwachsen in ein

Blatt eingesjjonnen an Birken, bei Carolinenhorst, Tantow. F.

Ende März und April. Zuweilen sehr häufig.

8. Asph. ridens Fabr. (Xanthoceros Hbn.) Die R. an

Eichen bei Vogelsang ini Juni. Den F. fand ich an einer

Pappel an iler Pasewalker Chaussee bei Linchen. Selten.
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l . Biloba

coeruleocephüla. Die häutii>e li. lebl bis in den Jnli auf Prunus

spinosa, doniebtica etc. F. im September und October.

2. Simyra.

1. uervona. Die iiuweiien nicht seltene 11. im Jiaii auf

Kumex acetosella, seltener auf anderen Pflanzen, z. B. auf

Euphorbien. F. im Juli.

2. Bültneri. Diesen sehr seltenen Falter habe ich in der

Entom. Zeitung Jahrg. XIX, 442 nebst einer gelungenen Ab-
bildung ausführlich beschrieben und ihn damals nach dem
Namen des ersten Auflinders, des nun verstorbenen Büttner

benannt. Allerdings fand sich unter den Resten der Cram er-

sehen Sammlung ein Exemplar zwischen Tapin. fluxa steckend,

das uns bis dahin unbekanj^it geblieben war, und jedenfalls

früher, wohl auf der späteren Fangstelle erbeutet worden war.

nämlich auf den Möllenwiesen zwischen dem Parnilzer- und
Ziegenthor bei Stettin. Nur das erste von Büttner gefangene

Exemplar war auf der grünen Wiese bei Crrabow a. O. ge-

funden. Ob es begründet ist. wie mir berichtet wurde, dali

der Falter auch bei Berlin gefangen sei, kann ich nicht ver-

bürgen. In dem sehr trockenen, warmen Sommer J857 und
im Spätsommev und Herbst 1858 fanden wir vom Ende des

August bis Anfang des October etwa 14 bis 16 Exemplare,

von denen ich nur noch ein Pärchen besitze. Seitdem kam
uns das Thier nicht wieder vor, so oft auch die eifrigsten

Sammler in der erwähnten Zeit den Fangplatz besuchten. Nur
ein paar Exemplare wurden bei Tage theils an einer großen

Sumpfpilanze, theils an einem Orenzpfahl der Wiese sitzend

entdeckt. Die übrigen fingen wir in der Abeiiddämmeiung.

Die R. blieb uns leider unbekannt. An der Flugstelle wachsen
außer den verschiedensten Gräsein viele Weiden-, einige Erlen-

gesträuche (besonders von ersterer Salix caprea und viminalis),

zwischen ihnen zahlreiche Sum[»f|ttlanzen. wie 'ryi)ha latift)lia,

Glyceria spectab., Aruudo phragm., Spargan. ramos. und sim-

plex, Euphorl.'. palustr.. Lythruni salicar. de.

'•'). Arsilonche.

Albovenosa Götze, vcnosa Bkh. l'eber diese S[)ecies habe

ich ausführlich berichtet in der Entom. Zeit. IV. S. 17. Die

"n früheren Jahren so häutig von uns hauptsächlich im 4ugust

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



341

u!.d Septcinbei' gefundene K. i.s( yeit langer Zeit selten ge-

worden, 8o daß sich meist nur wenige einzelne Exemplare
auffinden ließen.

1. Demas

coryli. Die R.. ist gemein an Buchen, findet sich jedoch auch

auf Haseln, Eichen und Linden, erwachsen von der Mitte des

August bis gegen Ende September in allen unsern Laub-

waldungen. Falter im Frühling, vereinzelt noch im Anfang
des August. Auf Rügen hei Stubbenkammer sehr häutig.

5. Acronycta.

1. leporina. K. um die Mitte des Septen)ber häufig an

Erlen, Birken, Zitterpappeln, Weiden. Die in der Regel langen,

weißlich gelben Haare sind zuweilen sehr dunkel, ins Grünliche

fallend. F. im Mai und Juni. Ein von einer Birke des Ost-

seestrandes bei Misdroj' gezogenes Exemplar meiner Sammlung
fällt stark ins Gelbliche. Die var. bradvporina scheint hier

nur am Ostseestrande (Misdroy) vorzidiommen, da wir sie

Land einwärts nicht fanden.

2. aceris .sehr häufig. R. an Eichen, Kastanien, Ahorn
etc. im August und September. F. im Juni.

'S. megacephaia. R. erwachsen bis Ende September. F.

im Juni. Ziemlich gemein.

4. a/ni. Hier sehr selten. Ein Exemplar wurde im

.Anfange des Juni in den Plantagen vor dem Königslhor Stettins

gefunden; nach Plüetz ist die Art auch l)ci Eldena, Stralsund,

Grubenhagen vorgekommen.
5. sh'iffosa. Hier sehr seifen. Nach Ploetz soll die R.

auf Prunus spinosa leben ; man fand den Falter im Eldenaer

Holz. Ich fand ihn nur einmal an einem Apfelbaum sitzend,

im Juli, zu Stej^enitz im Garten des Rentamts, wo in der Nähe
Prun. spinös, nicht vorkam.

ü. Iridens^ nicht gemein. Die II. an Sidix capiea, Be-

lula alba etc., im August und September l»ei Cai'oliuenhorst.

F. im Jiiin'.

7. psi. R. liäiiüg an Weiden, Pappeln, Linden, l^lrlen,

besonders an Obstbäumen bis in den October. F. bisweilen

mit ins Bräunliche fallender grauer Grundfarbe im Juni und
Juli. Ueberall häutig.

8. cHspis. Die R. nicht gemein, an Eilen im August

bei Nemitz am Sandsee. und bei Vogelsang. F. im Juli.

9. Meinianlliidi^. R. an Menyanthes trifol., vom Ende des

Juli bis in den September auf den Odervviesen, auf den
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Sümpfen bei Giambow, dem Gnagelander Moor bei Slepenitz.

F. im Mai. In mancben .Tabien nicht selten, unter Andern

an den Weiden längs des Weges nach Damm auf'gekruchen.

10. (uiricoma. R. fast häufig an Salix caprea, Betula

alba, Caliuna vulg., an jungen Eichen, Pop. tremula etc. 1.

Generalion im Juni, 2. im September., bei Stepenitz, Vogel-

sang, Carolinenhorst etc.

11. rumicis. R. sehr verbreitet und pulyphag. F. im Mai

von der t. Generation, von der 2. im Juli, variirt heller und

dunkler.

12. eiiphorbiae selten. R. im Juli und August auf san-

digen Brachfeldern, auch auf Call. vulg. F. im Frühling.

13. abscondita. Wenn dieser Falter nicht eine var, der

vorigen Art ist, so sind doch die R. einander sehr ähnlich.

Die R. lebt auf Call, vulg., Euj)hrasia odontit. etc., im Juni

und Juli bei Stepenitz, Damm etc. Der Falter fliegt im Früh-

ling, selten im August. Conf. Entom. Zeit. IV, S. 8.

14. lignstri nach Ploetz bei Greifswald. R. an Ligustrum.

6. Bryophila.

1. v. ereptricula. Wir fanden die R. an großen, neben

der Chaussee nach Pasewalk stthenden Steinen, unter deren

Flechten eingesj)onnen bei Linchen im Mai. Sie zog sich

ziemlich leicht, und lieferte den F. im Juli. (cfr. Treitschke

X, 12, wo eine sehr zutreffende Beschreibung von Mussehl

geliefert ist).

2. Älgae selten, an Bäumen neben Fahrwegen aufgekrochen,

im Juni gefunden.

3. perla. R. auf den Flechten der Ziegeldächer, Bretter-

wände etc. im Anfange des Juli. Der F. vier Wochen später.

7. Mona.

Orion. R. oft häufig an Eichen und Buchen zu Ende des

Juli bis in den September bei Stei)enilz, Vogelsang, Hökendorf,

im Julow. F. im Mai und Juni, in der geheizten Stube schon

im Februar.

8. Panthea.

Coenohita. Wir landen den Falter bisher nur in Kiefern-

waldungen bei A'ogelsang, Wussow, Damm, in der P'orst bei

Pütt im Anfang des Juni an den Baumstän)nieu, Triepke auch

bei Warp. Sehr selten.
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9. Agrotis.

1. slrlgnla 'Vhn\>. (porphyrea SV\) R. Kiide August tiiclit

sfllt'ii an Calliiiin vtilgar. bei Wni'p, Wai-sow, Caroüiieuhoist,

Slcpeiiilz. Sie läUt .sieh sehr schwer zieliea und man siiehl

die l'iippe am besten im ersten Frühling in) Moose unler der

Futteipthmze. F. sehen, von Anfang des Jimi bis August.

2. Signum F. (sigma Hb.) Wir fanden selir selten die

Puppe unter dem Moose der Buchen an grasieichen Stellen,

(den F. nie), bei Hökendorf im Mai.

3. Itmigrisea sehr selten. Triepke fand sie bei Garz a. 0.

4. ft))ihria. Die R. in manchen Jahien niclit seilen, und

mit Hülfe des Keschejs unter dem trockenen Laube, auch unter

Chelidonium majus im April. Sie wird zu den Mordraupen

gezählt und ist sehr verbreitet. F. im Juni und Juli, in der

Färbung der Vorderllügel sehr variirend, zum Theil ins Riith-

liciie oder Grüne spielend.

5. augur. Die R. fanden wir ziemlich selten beim Durch-

keschern des trockenen Laubes an lichten Waldstellen im

April. F. im Juni und Juli.

6. obscfira Brahm. (ravida Hb.) Die R. fand sicii am
zahlreichsten auf Brachfeldern an warmen Tagen, bei bedecktem

Himmel umherkriechend, Ende April und Anfangs Mai. In

manchen Jahren häufig. F. Ende Juni und zu Anfang des

Juli. Man lindet ihn am leichtesten zwischen aufgestellten

Brettern und hinter Fensterladen, die des Nachts nicht ge-

schlossen werden.

7. pronuba. R, häutig im April, beim Laubkeschern zu

finden. F. nicht selten im Juli und später auch im Laubwalde.

8. orbona Hufn. (subsequa SV.) R. im Ajjril an vielen

niederen Pflanzen. Ich fand sie unter Aiiu canescens. F. Ende
Juni und im Juli. Nicht eben selten.

9. trianguhüii. R. im April erwaclisen. an pflanzenreichen

tVeigelegenen Stellen unter trockenem Laube einzeln stehender

Bäume, auch unter Chelidon. niaj. sehr haulig. Falter im Juni

und Juli.

10. haja. R. an niederen Pflanzen. F. im Juli; nicht

häufig.

11. raiulclüruin (cande/isequa SV
.
) R. unter abgefallenem

trockenem Laid^e, erwachsen im April bei Nemitz, halb er-

wachsen im October an Calluna vulg. bei Carolinenhorst und

im Warsovver Kiefernwalde. F. im Hause erzogen im Juni.

12. C-nignnn. Die R. soll an vielen niederen Pllanzcn,

besonders an Alsine media leben 5 ich fand sie nie, wolil aber
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die Pu|)j)e im Mai an der Erde unter dem Moose von Buchen

bei Hökendorf, den Falter, weim auch nicht häufig, zu Anfang

des Juli, u. a. im Logengarien.

13. Htigmatka (Rhoniboidea Tr.) sehr selten. Der F.

Avurde im Juli zwischen Brettern, die am Bretterzaun des

Logengartens aufgestellt waren, im Juli gefunden.

14. xanthographa. R. an Gräsern und anderen niedern

Pflanzen, im Mai erwachsen. Der Falter im Juli. Selten.

15. nihl (Bella Bkh.) Wir fanden die R. im April an

grasreichen Stellen unter Holz und Steinen, Sie scheint zwei

Mal im Jahr vorzukommen. Der F. fand sich Ende Mai und

Anfang Juui und wieder im August ziemlich häufig im Logen-

garten zwischen Brettern. Er fliegt zu derselben Zeit auch

Abends auf den Möllenwiesen, nicht selten.

16. ßoridaf Ein im Logengarten zu der bei rubi ange-

gebenen Zeit gefundenes Exemplar ist von der in Seeland

(Dänemark) und in Mecklenburg öfter gezogenen florida nicht

zu unterscheiden.

17. imhrosa ist nach Ploetz und Paul bei Stralsund ge-

funden (auch in Mecklenburg). Die R. angeblich nach Treitschke

an Gras und andern niederen Pflanzen, im Mai erwachsen.

F. im August.

18. DahUi. R. an Eichen. Der F. in manchen Jahren

nicht eben selten im Juli, wo er bei Stepenitz von Eichen ge-

kloj)ft wurde, seltener im Julow.

19. hrunnea. R. fand sich wiederholt Ende April bei

Eckerberg und bei der Kückenmühle durch Keschern des ab-

gefallenen Laubes an Stellen, wo Fragaria vesca wuchs. F.

im Juli, nicht eben selten, auch im Logengarten.

20. festiva. R. an niederen Pflanzen, erwachsen im Mai

oder Anfang Juni. F. selten, Ende Juli oder Anfang August,

z. B. im Logengarten.

21. plecta. R. an Cichorium intyhus, Atriplex hortens.,

Galium verum. F. nicht häufig, Ende Juli und später, im

Logengarten gefunden.

22. smuhws (Pyrophila SV.) Die R. liind ich erwachsen

im April unter den Blälterii breilblätlriger Pflanzen, z. B. Ver-

lascum thaj)«. oder auch unter Steinen. F. im Juni und Juli

nicht selten zwischen Brettern und hinter selten des Nachts

geschlossenen F'ensterladen im Schrev (am Forsthause), im

Logengarten, bei Stepenitz etc.

23. pufris. Nur den F. fand icli zwischen angelehnten

Brettern 'Ende Juni im Logengarton. Die R. soll an den

Wurzeln verschiedene)' Giabarten leben.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



345

24. exciamaiionis. R. häufig an Graswurzeln; sie über-

wintert erwachsen in einer ziemlich festen Hülse, wird im

A]):]! zur Puppe und liefert Ende Juni und Juli den Falter.

Sehr gemein in Gärten, besonders wenn sich dort Grasplätze

linden.

25. ripae v. Weissenhornii. Die Kaupe fanden wir zu-

weilen zahlreich eiwaciisen am Strande von Misdroy um den

Anfang des October im Sande unter Alsine peploides, seltener

unter Salsola Kali. Sie überwintert, verpuppt sich im Mai

bei Zimmerzucht und liefert den F. im Juni in vielen Va-
rietäten. Binnen Landes gehen viele der R. zu Grunde,

wenn ihnen nicht Seesand und öfter frisches Futter gegeben

werden kann

26. cursoriu. R. im Juni und Juli an dei' am Strande

wachsenden vai-. von Artemisia campestris bei Misdroj, Col-

beig etc. Da die K., wie die vorige bei Tage sich im Sande
verkriecht, findet man sie nur nach einem heißen Tage an

den zurückgelassenen Spuien im Sande unter der Futterpfianze,

oder Abends mit Hülfe der Laterne. F. im August. Wo
diese Art vorkommt, ist sie nicht selten. Unter den Faltern

findet sich die var. obscura und ab. sagitta, doch viel seltener,

als die Stammform.

27. nigricans L. (fumosa SV ) R. erwachsen im Juni,

lebt an Gräsern und andern niederen Pflanzen; F. überall nicht

selten im August, wo er sich bei Tage zwischen aufgestellten

lirettern, hinter Fensterladen etc. versteckt.

28. tridci nebst var. und aberrat. R. an Graswurzeln,

erwachsen im Mai und Juni. F. Ende Juli und August häufig.

Kv veisteckt sich bei Tage, ähnlich wie nigricans.

29. obelisca. R. an niederen Pfianzen, frißt nur Nachts.

F. Ende Juni und im Juli, viel seltener als die voiigen bei

Stettin.

30. ypsilon Rottenb. (.suffusa Hb.) R. im Mai an Gras-

wurzeln, F. sehr häufig im Juli und August. Bei Tage ver-

kriecht er sich, wie nigricans.

31. fter/efioii überall. H. im Spätherbst sehr gemein und

oft schädlich auf Getieide- und Rapsfeklern, auch in Gärten etc.

F. häufig von Finde Mai bi.s in den August, in vielen Varietäten.

32. corticea. Die R. fand ich luifer Steinen bei VVil-

liclininenhof (Pritzlow) im April erwachsen. F. selten, im

Juni.

33. crassa. Herr v. J'iittwilz zeiute mir ein bei Swine-

münde im Juli gefangenes Exemplar. Auch bei l'viK/. \\urde.

der F. sefunden.
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34. vesligialis (valligera SV.) R. blieb mir unbekannt.

Der F. nicht eben selten. Er Fchwärn)! zuweilen liei Sonnen-

.scheiu. Auch ftuid ich ihn mehnnuls bei Dunnn im Aiioiist;

desgleichen bei Nemif/, unter Blättein von Verbascum thaps.

versteckt.

35. praecox. Die R. um die Mitte des Mai erwachsen,

nicht selten unter den Stauden von Artemisia campest r. und

absinth. im Sande bei Swinemünde und Misdroy in der Nähe
des Strandes- der F. entwickelte sich im Anfange des Juli.

Vereinzelt v^ul•de er auch in Stettin gefunden.

36. prasina (herbida SV.) Die R. wurde im September

halb erwachsen an Calluna vulg. bei Carolinenhorst, der F.

im Juni in der Königl. Foist bei Vogelsang als Seltenheit ge-

funden.

37. occidta. Die schöne R. inndt-n wir unter trockenem

Laube im April bei Nt-mitz (Kiickenmüide), auch auf Vaecin.

myitill. bei Stepenitz, auf Ledum palustre bei Carolinenhorst.

Sie läßt sieh leicht zur Verwandlung bringen, wenn man ihr

als Futter Prunus päd. giebt. F. im Juli.

1 0. Charaeas.

t/ntminis. Die R. an den Wm'zeln \()ii Grasarten. Sie

ist in manchen Gegenden zuweilen auf Gctieideleldern schäd-

lich; bei uns ist sie, wenn auch nicht verwüstend, doch nicht

selten. Der Falter wird, häulig im Sonnenschein tliegend, auf

lirachfeldern angetroifen während des August, bei Damm.
Grambow etc.

11. Neuronia.

1. popiilaris. Nur einmal zog ich den F. aus einer bei

Stcpcm'tz im Juli an Gras gefundenen R.. die im nächsten

Frühling den Falter lieferte. Im Freien fliegt derselbe Abends

im Juli und August bis zum September, an den Rlüthen von

Echium vulgare.

2. cespitis selten. Ich fand den Faller unter Anderem

im August Abends, um das Licht im Zimmer lliegeml. in

Ilökendoil".

1 2. Mamestra.

1. leiicop/iaea. Die R. wurde; unter trockenen Blättern

von Verbiiscum ibopsiis auf einem Hiachfelde bei Nemitz im

April gefinidcM. Der F. im Mai. früher nicht selten, aufge-

kiochen im liebten Kielernwald bei Nemilz . kam mir in den

lelzten Jahren nicht mehr \oi.
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2. advena. Die R. oft häufig Ende September und im

Anfang des Oclober an Calluna vulg. , Sarotliamnus etc. in

den \A'äIdern bei Vogelsang, Nemitz, Carolinenhoist etc. aber

kaum halb erwaclisen. Im Ziminer nähite sie sich von Apfel-

schnilten. In voller Oi'öße iand sie sich im Apiil an Calluna

vulg. Der Falter im Juni.

3. (incta viel seltener. K. unter Ononis spinosa und

andern niederen Pilanzen, schwer zu ziehen. Der F. bei

Stepenitz und Vogelsang im Juli.

4. nebulosa. R. im April erwachsen, unter abgefallenem

trockenen Laube mittelst Keschers nicht selten zu linden. F.

Ende Mai, Juni.

5. contigua. R. überall im Herbst, Ende September, an

Calluna vulg., Saiothamnus scopar., erwachsen, häufig. F. im
Zimmer zum Theil schon Ende März.

6. tlaüassina. Die R. eihielt ich im Kescher aus dem
abgefallenen Laube im September; nach Tieitschke lebt sie an

Birken , aber gewiß frißt sie auch niedere Pflanzen. Der F.

nicht selten im Juni und Juli. Durch Zucht erhielt ich mehr-
mals die aberr. Achates.

7. dissimilis (suasa SV.) R. j)olyphag, besonders an
Melde, im Sj)ätsommer; F. im Juni und Juli ziemlich häutig.

Abends- an Echium vulg. sciiwärmend.

8. pisL R. poljphag, z. B. auf den Gräsern der Wiesen,
auf Rumex acetosella, Calluna vulg., Weiden bis in den Juli

und August. F. im Juli, überall nicht selten.

9. brassicae. R. und F. überall sehr gemein, jene auf

niederen Pilanzen in Gärten und auf Feldern im Spätsommer,
dieser im Mai, Juni und Juli. Die Rauj)e oft schädhch gleich

der von Ypsilon (suffusa SV.) und Segetum, auf Rapsfeldern.

10. Leineri v. Pomerana. Wir halten Pomerana für eine

gute, wenngleich der Leineri sehr nahe stehende Art, da die

vielen theils gefangenen, theils gezogeneu Slücke in der Fär-

bung fast völlig constant sind, während die angebliche Stamm-
art Leineri sehr yaiiirt. Die R., an der Küste von Misdroy,

lebt bei Tage im Sande verborgen unter den Pflanzen von

Artemisia campestris var. maritima. An sonnenhellen Tagen
ist sie an ihren Spuren im Sande, in den sie sich bei Anbruch
des Tages verkiiecht, zu finden. Ende September ist sie fast

erwachsen. Am sichersten erhielten wir den Falter, wenn
wir um die Mitte des Mai unter der Futterpflanze die Puppe
aufsuchten. Doch fanden sich auch schon vereinzelte Falter

zu dieser Zeit. Trotz ihrer \'erborgenlieit bei Tage ist die

R. doch nicht selten von Ichneumonen gcslociien. Die Falter

entwickelten sich vom 19. Mai bis Ende Juni. Vgl. Ztg. 1880, 40.
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11. persicariae. R. überall häufig Ende September auf

vielen Pflanzen, in Gärten auf Georginen, auf Feldern an Beta

vulgär.: der Falter im Juli, worunter auch die var. unirolor.

12. albicolon. In früheren Jahren häutiger, als in der

letzten Zeit. Die R. fand ich Ende April eiwachsen auf

Brachfeldern, veisteckt unter Steinen oder Blättern. Der F.

im Juli an Bretterzäunen, am häutig-sten zwischen an denselben

aufgestellten Brettern in Gärten, oder auch hinter Fensterladen,

die im Sommer des Nachts nicht geschlossen waren, bei Stettin.

Stepenitz, im Schrey etc.

13. ciHena. Die R. fanden wir nur im September an

Ononis spinosa, zugleich mit R. von Charielea umbra im

Kiefernwalde von Warsow. Selten bei uns.

14. splendens. Die R. blieb mir unbekannt; der P\illei-

wurde Ende Juni und Anfang Juli, in Gürten bei Sleltiu. und

in Fi'auendorf, selten, an Bretterzäunen aufgekrochen oder

zwischen aufgestellten Brettern gefunden.

15. okracea. R. poljphag, ebenso häutig wie der F.

cfr. Enlom. Zeitung IV. S. 14.

16. f/enistae. R. an Sarothainnus. Gcnista, Calluna im

September; F. im Juni, nicht selten.

17. fflauca. Die ilauj)e haben wir nie gefunden. Nach

Treitschke, der sie genau beschreibt, lebt sie auf Huflattich

(neben dieser Pflanze fand ich den Falter im Juli auf den

Siejrischen Alpen); sie muß aber auch andere Futterpflanzen

nicht veischmähen. v. Heinemann nennt Heidelbeeren. Ich

fand den Faller im Juli auf einem der Grambower Süm])fe.

auf dem weder Tussilago, noch Vaccin. myrtill., wohl aber

Vaccin. oxycocc. in Menge wächst. Gezogen habe ich den

F. mehrmals aus Puppen, die ich aus dem Königl. Forstrevier

Pütt erhielt.

18. deniina sehr gemein im Juni und x\ugust als Faller.

H. auch auf niederen Pflanzen, z. B. Leontodon tarax.

19. Irifolü (Chenopodii SV.) F. gemein im Juni. Juli

und noch si)äter. R. polyphag. (Brassica oler., Sonchus olerac.,

C'henojjod., Atrii)lex.. Artemis, camp., Sarothamnus scopar. etc.)

im Mai, Juni und später.

20. retkuJata (saponaiiae Bkh ) R. im Juli auf Sajjo-

iiaria oflicinal., Dianthus carlhus., Cucubalus Beben etc. F.

im nät'hsteu .linii oder Juli, ziemlich häulig.

21. dirysozona (Dysodea SV.) R. an Lactuca .-aliva,

Artemi^-ia cami). und vulg., Apium Petroselin. etc. im Mai und

.luui. F. im Juli und .\ugusl, nicht häutig, bei Stellin.

22. sereita. U. auf Hieracien, Eupator. cannabinum.

Sonchus jtaluslr. etc. im August. F. im Juni. Seilen bei uns.
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13. Dianthoecia.

1. nana (conspersa S\^.), siehe Entoin. Zeit. IV, S. 12.

R. nach Ploetz etc. an Ljchnis -Kapseln. F. im Juni, bei

Greifswald, Pasewali?, bei Stettin selten.

2. compta. R. an Dianth. Carthusian. an den Samen-

kapseln. F. im Juni und Juli, nicht eben häutig.

3. albimacula. R. an Lychnis dioica und Oucubal. Beh.

F. im Juni, sehr selten.

4. capsincola. R. an den Samenkapseln der Lychnis

dioica. R, erwachsen im August und September. F. Juni

bis September. Sehr häufig.

5. cuci(bafi. R. fand sich bisher nur im August in

Gärten an Lychnis Chalcedonica, doch auch an Cucubalus

Beben. F. im Juni. Seltener als die vorige.

(5. carpop/iaf/a (perplexa SV.) R. an Cucubalus Beben,

z. B. bei Frauendoif F. im Juni, selten.

7. irreguJaris (Echii Bkh.) Wir fanden die R. Ende

Juli gleichzeitig mit der R. von Chariclea Delphinii bei Garz a. 0.

Auch an den in Gärten gezogenen Delphinien wird sie wahr-

scheinlich vorkommen. Ich fand sie Ende Juni im Logengarten

bei Stettin an Rosen sitzend. F. selten.

14. Aporophyla.

1. htlulenfa sehr selten. Ich zog die R. nur einmal,

ohne mir die Ptlanze, an der sie gefunden wurde, gemeikt zu

haben. Der F. ersciiien im September, Oefter wurde die

Art bei Garz a. O. aufgefunden, bei Stettin sehr selten. Die

\iir. Sedi fand ich in einem Exemplar bei Krekow.

2. caecimucu/a ist meines Wissens bei Stettin nur ein-

mal im August an einem Baumstamm sitzend gefangen worden.

1 5. Polia.

1. polymita sehr selten. Der F. ist mir etM'a zweimal

vorgekommen, einmal in der Gegend von Damm. Die R.

I)lieb mir unbekannt. Herr Ploetz bezeichnet Polymita als

nicht selten bei Greifswald.

2. Jlavicincia fing Herr Oberförster Billig bei Stralsund.

3. ein. R. i)olyphag., auch an Sarothamnus seoj). R.

im Juli, nicht selten. F. Ende Septend>er bei Nemitz, Caro-

linenhorsl etc. an Stämmen.

1 G. Dryobota.

Protea. H. Ende Juni an Eichen, in Vogelsang, Boden-

berg bei Frauendor!'. F. Ende September, nicht seilen

2'd
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17. Dichonia.

Aprilina. R. Ende Mai an Eichen, bei Tage in den Spalten

der Rinde. F. im Herbst, zuweilen sc!ion im Spätsommer,

nicht häufig.

18. Miselia.

oxyacanthae. Ueber die nicht seltene R. und den F. s.

Stettin. Entom. Zeitung IV, S. 12.

19. Apamea.

tesfacea. R. am untern Theil von Gräsern, im Juli er-

wachsen. F. Ende August und Anfang September, in manchen

Jahren nicht selten, an grasreichen Stellen, an Gaitenzäunen

bei Stettin zu finden.

20. Luperina.

1. llaworthü bisher nur an wenigen Stellen, auf den

Grambower Sümpfen von uns gefunden. F. im August, wo
er an verkrüppelten Kiefein oder Birken aufgekrochen war,

auch wohl im Sonnenschein schwärmte. Zuweilen wurde er

in Mehrzahl erbeutet. Die R. blieb uns unbekannt, und wage
ich nicht zu entscheiden, ob sie an Vaccin. oxycoce. oder

Sumpfgräsern lebt. Ich möchte fast das Letztere vermuthen.

2. maiura {texta Esp.) Wir fanden die R. beim Keschern,

unter dürrem Laube im April, fast erwachsen. Ob sie von

Gräsern lebt oder, wie Treitschke behauptet, die Wurzeln von

Tragopogon pratensis frißt, haben wir ni<'Iit ermittelt. F.

nicht häufig. Ende Juli oder August.

3. virens. R. bei Tage sehr versteckt unter Steinen,

Holzstämmen etc., ließ sich mit Alsine med. oder Planlago

lanceol. ernähren^ sie war erwachsen im Juni. F. im August,

selten.

21. Hadena.

1. porphyrea (SaUira Tr.) R., nach v. Heinemann auf

Heckenkirschen, blieb uns unbekannt. F. sehr selten im Juli.

bei Vogelsang (Warsower Heide).

2. v.'rBaUica. S. Stettin. Entom. Zeit. Vll, S. 237.

F. Mitte Juli, bei Stettin selten, häufiger gezogen in Swine-

münde, ohne daß wir erfahren konnten, an welcher Pflanze

die R. lebt.

3. ochrohuca. R. angeblich an den Achren von Gräsein.

besonders an Getreidearten. F. selten im Juli, nur in einzelnen

Exemplaren bei Stettin gefunden; nach Ploetz findet er sich

auch im Resierungsbezirk Stralsund bei Drechow.
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4. furva. F. wurde sehr selten Ende Juni und im Juli

bei Giambow und Nemitz gefunden.

5. abjecta (nigricans View.) Der F. wurde früher nicht

selten im Logengarten zwischen Brettern, die am Gartenzaun

aufgestellt waren, im Juli erbeutet, selten jedoch in den letzten

Jtthren. Sehr häutig ling ihn Herr Geh. Amtsrath Koch in

Sülz (Mecklenburg) und Herr v. Tiedemann in Russoczyn,

letzterer auch vielfach die var. Variegata.

6. latericia. R. an Gräsern im April, bei Tage unter

Steinen und andern festen Gegenständen. F. sehr gemein, im

Juni und Juli.

7. monoglypha (polyodon L.) R. nährt und verbirgt sich

wie die vorstehende Art. F. sehr gemein, im Juli bis in den

August.

8. lHhoxyka. R. lebt, wie bei beiden vorstehenden

Arten. F. seltener, als dieselben, im Juli und bis in den August.

9. Huhhistris. Doch wohl nur eine var. von Lithoxvlea,

F. sehr sehen, im Jidi.

10. sordida (infesta Tr.) R. auf niederen Pflanzen; die

Puppe fand sich um die Mitte des Mai unter kräftigen Pflanzen

von Artemisia campestr. gleichzeitig mit Mam, Pomeiana am
Strande bei Misdroy. F. im Juni und Juli. Ziemlich häutig.

11. hasilinea. R. an Gräsern, namentlich Triticum repens,

erwachsen im September. F. Ende Mai und Juni. Nicht

häutig bei uns.

12. rurea nebst var. combusta Dup. R. an Triticum

lep., Lolium perenne etc., im April erwachsen. F. häufig im

Juni und Juli.

13. scolopadna. F. sehr selten bei Stettin, im Juli;

bei Gieifswald (Eldenaer Holz, Pennin) nach Paul und Ploelz,

welche die R. an Blüthen von Gramineen fanden.

14. hepatica. R. an Graswurzeln, ül)erwinterl. Die

Puppe fand ich im Frühling unter Moos im Hökendorfcr Ruch-

walde. F. sehr selten, im Juli.

15. (jemina nebst var. remissa. Die R. kescheiten wir

öfter im September und October gleichzeitig mit der R. von

Leucan. comma von den P'rüchten der Gräser an lichten

Stellen im Warsower Walde und in der Forst bet Vogelsang.

F. im Juni und Juli. Nicht selten.

IG. unanimis. R. in Carexarten, Arundo pluaii,niil.,

Phalaris arundinac; sie verbirgt sieh in deren Stoppeln, in

denen sie auch iil)erwintert. F. im Juni und Juli, nielil seilen.

17. didyina niil ihren Varietäten sehr gemein im .Jinii

und Juli.

23*
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18. pabulatricula (connexa Bkh.) Nach Ploetz als große

Seltenheit einmal bei Grubenhagen (Greifswald) gefangen. Den
hiesigen Sammlern kam sie nie vor.

19. ophiogramma. Die R. soll an Gräsern leben. Der

F. ist hier sehr selten, im Juni und Juli.

20. lUerosa (suffuruncula Tr.) Wir fanden die K. Ende

Mai und Anfang Juni am Strande von Misdroy in dem schmal-

blättrigen Elymus. F. im Juli und August.

21. atrigilis. R. an Gräsern, überwintert. F. Ende Juni

und Juli, nicht selten* noch häutiger die Aberr. latruncula,

selten dagegen Aberr. aethiops.

22. bicoloria (furuncula SV.) Die R. auch dieser Art

scheint sich von Gräsern zu nähren. Ich fand den Schmetter-

ling an Sommerabenden (Juli, August) stets an giasreichen

Stellen an Blumen schwärmend. Er ist hier minder häutig,

als latruncula.

22. Dipterygia.

acabriuscula (pinastii L.) R. auf niederen rtlanzen, z. B.

Rumex acetosa, im August oder erst im September erwachsen.

F. im Juni oder Juli des nächsten Jahres. Hiiufig.

23. Hyppa.

rectilinea. R. erwachsen im Octobei- oder November, an

Plantago, Sonchus, Vaccin. myrt. etc. F. im nächsten Juni

oder Juli. Selten, in Gärten bei Stettin, Stej)enitz etc.

24. Chloantha.

polyodon (perspicillaris L.) R. vom Juni bis August auf

Hypericum, Astragalus etc. F. im Mai oder Juni des nächsten

Jahres, gefunden im Julow, bei Hokendorf, Stepenitz. Ziem-

lich selten.

25. Trachea.

ah'iplicis. R. im Mai bis Juli an vielen niederen Hllanzen,

als Atriplex, Chenopod. etc. F. im folgenden Jahre im Mai

oder Juni; niciit selten.

26. Euplexia.

lucipara. R. im August und September auf Rubus.

Rumex, Urtica dioica, Chelidon. maj., Pteris aquilina. oft in

Menge an Balsamine noii tang. F. nicht seilen, Ende Mai und Juni.

27. Brotolomia.

meticulosa. R. auf Urtica dioica und urens, Anagallis

arvens., Alsine med. etc., überwintert. F. im Mai oder Juni,

bei uns seilen und nur in einer Gcneraliou beobachtet.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



353

28. Nae/lia.

h/pica. R. auf niederen Pflanzen (Cynoglossiim ofliein.,

Urtica, in (Tärten aueli auf Oeorginen, Primeln etc ), erwacli.sfn

im Mai oder .Iiiiii. F. ini .Iiili und August, hiuiiig.

29. Jaspidea.

Cekia mit großer Wahrscheinlichkeit in unsern tri>cknen

Kiefernwaldungen bei Damm und ähnlichen Orten, wo die R.

untei- den harten Gräsern lichter Stellen zu linden sein dürfte.

Sie kommt östlich bei Berlinchen, westlich bei Berlin vor.

30. Helotropha.

leuco.'it'Kjma. K. , während des Juni in den Stengeln von

Iris pseudacor. F., worunter nicht selten auch Ab. (ibrosa,

im Juni und Juli. In der Nähe der Futterpflanze meist ziem-

lich häufig, bei Stettin, Stepenitz, Garz a. O.

3 1 . Hydroecia.

1. nktUans. H. an den Wurzeln der Gläser im Mai

und Juni. Falter im nächsten Jahre im August und Se])tember,

nicht eben selten, bei Stettin.

2. micacea. R. an den Wurzeln von Iris pseudacctr. F.

im August, auf den jMolIenwiesen bei Stettin, selten.

32. Gortyna.

oc/iracea (llavago SV.) R. in den Stengeln von Verbas-

cum, Cirsium palustre, Scro])hular. aquatica, vorzüglich \on

Arctium lappa, in deren Stielen man die Puppe im August oft

zahlreich findet. F. im September.

33. Nonagria.

(cfr. Stettiner Entom. Zeit. IV, 344.)

1. nexa. R. blieb uns unbekannt; sie lebt vielleicht in

Glyceria spectabilis. Eine Puppe fanden wir in Typha lati-

folia, Ende Juli. F. Ende August und Anfang September,

gegen Untergang der Sonne fliegend, bei Stettin (Mollen) und

bei Garz.

2. camme. K. in Typha latil'ol. und angustifol., Puppe
darin Ende Juli. F. um die Mitte des August, ülierall. wo
die Futterpflanze in Menge wächst.

3. sparf/anii. Lebensweise wie Cannae. F. Ende August.

4. arimdinis (typhae Esp.) R. und Pupiie wie bei den

beiden vo igen Arten. F. Mitte August bis in den September,

daruntei- auch v. frateina. Alle drei Arten sind nicht selten,

bei Stettin, Garz a. 0., Bahn etc.
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5. r/eminipuncfa (paliulk-ola Hb.) H. in Ariiiido plirag-

niiles, l'iippe Ende .liili, F. im Aii<>iisl.

(). V. arundiiieti. \\. iin Juni in Aiuiuio phraumit. Die

Puppe zuweilen zugleich mit der vorigen in deniseihrn Kulir-

i^tiel, aber dann obei'lialb der Puppe von geminipuiuUi. V.

Ende Juli, bei Frauendorf.

34. Coenobia.

/•W/U (de8])eeta Tr.) ctV. Stettin. Ent. Zeit. IV, S. 344.

R. uns unbekannt. F. fliegt auf einer Waldwiese hinter dem
For.sthau^e im Schrey und in der Pommersehon Heide l)ei

Garz a. O., in manchen Jahren nicht selten, in der si)äteren

Dämmerung Ende Juli; das Weibchen wird selten gefunden.

35. Senta.

mantima (ulvae Hb.) Wir fanden die R. in manchen
Jahren nicht selten in den offnen Stoppeln von Arundt) phragni.

am Sandsee und schwarzen See bei Eckerbeig Ende Miirz

und im April. Sie wurde gefüttert mit rohem Ivalbfleisch,

auch mit Glycer. spectab. Sie muii einzeln gezogen werden,

weil eine die andere verzehrt. F. Ende Juni und Juli. Die

Stammform ist gewöhnlich, Ah. lii])uncta{a zuweilen, Ab. Wis-

mariensis sehr selten.

36. Tapinostola.

1. fuka. R. innerhalb der inilern Halme von Poa a(pia-

tiea, Cavex, Gljcev. spectab., auch wohl in Tvplra laiifol. Sie

veri)uppt sich im obersten Theil des Halms im Juli. F. auf

den Möllenwiesen bei Stettin, auf den Oderwiesen bei Garz a. ().,

bei Anclam etc. in trockenen Sommern oft zahlreich Ende
August und im September in der Dämmerung. Selten tindet

man ihn bei Tage an Grasbahnen sitzend. Am Häuligsteu ist

die Form llu.\a. Erheblich anders ist die Färbung bei Exem-
plaren von Dorj)at.

2. Hellmanni selten, mit Sicherheil kaiui nur ein Exem-
plar meiner Sammlung aufgeführt werden, welches auf den

Plönewiesen bei Damm im August in der Abenlldämmerung
erbeutet wunle.

3. Bomlii ling in einem Exem[»iar ib'ir .Major v. llo-

meyer 1879 auf Rügen.

4. E/i/mi. \\. nicht selten in dem breitblättrigen Elyinus

arenar. am Strande der ()stsee bei Swineinünde. Misdroy etc.

Puppe in der Mitte des Mai. F. im Juli.
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37. Calamia.

fiifosa (budiyorga Frr.l R. in den Wuizoln von Aiundo

|)liiiip;milL's. F. im Septc'nil)er bei Swincmündt". selir .^^cllcn

iuif den Mr)I!on\\ lesen bei Stettin.

38. Meliana.

f/amruea (diibiosa Tr.) K. an Aiiaido phragni. aul' i\en

Möllenwiesen bei Stettin, bei Tage sehr verborgen:, Abends im

Diinkehi wurile sie mit Hülfe der Latei'ne im August zuweilen

ziemlieh luiutig gefunden, gleichzeitig mit Leucan. obsoleta, un

der Futter])ilanze aufgekroebeii. Bei der Zucht muß man ihnen

St()cke von Rohr ins Oel'äß legen, die nach der A^'erpuppung

im October oder November zu ötliien sind. Die Puppen werden

dann in bereit gehaltene Rohrstäbchen gethan und diese in

nassen Sand aufrecht gesteckt. Nimmt man sie nicht aus deji

Verpuppungsröhren, so gehen viele zu Grunde, weil oft 2—

3

in einem Rohrstiel verpuppt und über sich zugesponnen sind,

von denen dann nur die oberste Puppe zur Entwickelung kommt.

F. im Juni und Juli.

39. Leucania.

1. impudens (pudorina SV.) Sehr selten bei uns. Ich

habe sie nur einmal aus einer von Swinemünde erhaltenen R.

gezogen.

2. impura. R. an Carex, Poa aquat. etc., erwachsen

Ende Mai. F. im Juli, nicht eben selten, bei Stettin.

3. pal/ens. R. an Gräsern, Alsine med., Rumex acetosa

etc., überwintert. F. häutig im August und September, Abends

fliegend.

4. ohsokta. R. an Arundo phragm. zu derselben Zeit

und bei der Zucht ebenso zu behandeln, wie Meliana dubiosa.

V. Ende Juni und im Juli, nicht selten bei Stettin, Stepenitz etc.

5. ütraminea linden wir zu dereelben Zeit, an gleichem

Ort wie Senta maritima in den S(oj)peln von Arundo phragm.

im April am Sandsee etc. F. im Juni oder Juli.

6. comma. Wurde mittelst Kescherns im September zu-

gleich mit der R. von Had. gemina an den Aehren hoher

Gräser bei Vogelsang gefunden. ¥. nicht eben selten im Juni

oder .Juli.

7. con'ujera. R. häufig an grasreichen Stellen unter

trockenem Laube im Apiil zu finden. F. im Juli, Abends oft

an den Hlüthen von Ech vulg. schwäi-mend.

8. UtoraUs. II. im Mai unter Elymus arenarius im Sande

des Ostscf'strandes, zuu'cilen nicht eben selten, bei Misdroy.

F. im Juli.
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0. I-alhnm. R. fandon wir im April an giasiciclicr Sti'llc

bei LiiK'liLii l)eim Keschern unter trorkenem Laube. F. selten.

im Juni oder Juli.

10. /ilkarf/i/rea. R. wurde bauli«^ au den gleiebeu Orlen

und gleichzeitig mit eonigera itn April gefundeu. F. im Juni

und Juli. Ein von mir gezogenes E\em|)lar bat weiBe Unter-

Hügel mit ziemlieh schmalem dunkeln Auiienrande.

11. Tnrca. R, an Gräsern; erwaehsen lindet man sie

Jedoch selten, an grasreichen Orten unter trockenem Laube im

April. F. im Juli.

4U. Grammesia.

tr'Kjrammica (trilinea SV.) Sehr selten bei Stettin. Den
Falter iand ich nur einmal im Juni bei Eekevberg an einer

Eiche.

41. Caradrina.

1. Morpheus. Die R. lebt an Convolvuliis sepium. l'rlica

dioica, Lamium etc. Der Falter nicht selten, im Jidi.

2. quadripuncfa (cubicularis SV.) R. mir unbckamil. F.

überall häufig, im Juni und Juli.

3. selini. Sie wurde mehrmals in Misdi'ov im Juni ge-

fangen, vereinzelt bei Swinemünde und Stettin (am Dunzig

auf den Wiesen).

4. respersa. R. angeblich an l'lantago laneeol. F. selten,

im Juli bei Stettin, Greitswald und Sti-alsund (PJoetz).

ö. alsines. R. sehr häutig im April unter trockenen

Blättern an grasreiehen Plätzen, ist mit Gras, Plantago lanee-

olata, Alsine zu ernähren. F. im Juni und Juli.

6. taraxaci (blanda SV.) Falter im Juni und Jtdi.

Ich fand sie selten an Bretterzäunen.

7. palustris. Sehr selten; sie wurde nai' in wenigen

E.\emi)laren gefunden am Kande einer Wiese bei Eckerberg,

auch bei Stralsun'l.

8. arciiosa (airae Frr.) fand Büttner Anfangs .Juli in i\{;[-

Pommerschen Heide bei Garz; obwohl ihre Futlerptlanze Aira

cespitosa nicht selten ist. wurde sie bei Stettin nocii nicht ge-

l'unden. Nach Pnul und Ploetz lebt sie bei Grubenhagen
(Greifswald).

4'?. Rusina.

tenebrosd. Die !>. liudel m;in im S|iiilherlt unter trockenem

Laube. Der blaue Dult, der ihren lv(uper überzieht, verliert

sich während der Ueberwinterung. F. iin Juli, nicht häutig.
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43. Amphipyra.

1. Iraf/opof/oms. K. im AJai an Ncrj^^c-liiedL-ntMi iiiodeioii

Plliiiizt'U, l)L'i Tage verttecUt. F. im August /ienilich liiüilig.

2. piiramidea. II. an Quercus robiir, Ulimis campest:'.,

Fraximis excels. Populii.s ete. ülteruiiiter! noeli klein, erwaelisen

im Friililing. F. im Juli. Ziemlich liäulig.

0. pcr/Jua wui'de liier n(H'li nicht entdeckt, dagegen (wie

in Mecklenburg) nach Ploetz bei Demmin, Giubenhagen. K.

an Salix caj)iea, Populus nigra, Ulmus campestr. F. im August.

44. Taeniocampa.

1. Golhka. K. an Gaiium, an Loniceren und vielen

niederen Pflanzen, im Juni und Juli. F. im nächsten Frühling

(Mai). Nicht eben selten.

2. miniosa. R. an Quercus robur, Populus trem., Salix

capr. Ende Mai, bei Hökendorf. Selten. F. im Mai des

Iblgenden Jahres.

3. pukendenta (ouda SV.) K. in) Mai an Quere, robur.

V. im nächsten Fiühling. Die Raupe ziemlich hiUilig bei

A'ogelsang, Försterei Bodenberg.

4. popuhti. R. an Pappeln zwischen zusammen ge-

sponnenen Blättern, Ende Mai. F. im Juni. Sehi- selten bei

Stettin, auch bei Negast in Neuvorpommern nach Ploelz. Ich

zog den F. zweimal.

5. stubiUs. R. an Eichen, Buchen, Pappeln, häutig im

Juni bei Vogelsang, im September. Pu])pe, oft überwinternd,

dann der F. im ersten Frühling.

6. graciUs. R. häufig zwischen zusammen gesponnenen

Blättern an der Spitze von Spiraea Ulmar. auf dem Mollen bei

Stellin und den Wiesen im Garzer Sehrey Anfang des Juni.

F. im nächsten ^lai.

7. incerta (instaltilis SV.) R. an Salix caprea, im Jinu",

nicht häufig. F. im Frühling (A))ril. Mai).

8. opima. Daß die R. nur auf Eichen lebe, bezweille

ich^ bei uns kommt sie meist in Kiefein- und Birkenwäldern

vor, wenn es auch in den ersteien vereinzelt Eichen und

Birken giebt. Der F. ist selten. Ich fand ihn einige. Male; in

Carolinenhorst an Birken zu Anfang des Juni, wo luu- in weiter

l''iitlVrninig einzelne Eichen standen.

!•. mnmla. Der F. sein- selten bei Stettin, im .luni, wo
<,'r an einer Paj)pel sitzend atigeti-offen wurde. Nach Paid und

Ploelz fand er sich auch bei Gridjcnhagen (Greifswald ). iv.

an Pappeln.
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45. Panolis.

piiiipcnla. 11. liüulig, daher oft schiullich, im rimis i^il-

vestriö, gegen den Herb.st erwachsen. Die l'ujtjie winde in

manchen Jahren, wenn in den Königl. Forsten in den Kielern-

waldnngen die R. von Lasioc. pini aufgesucht wurde, zahlreich

vorgefunden. Der F. entwickelte sich in der warmen Stul)e

schon theilweise Ende December, im Freien erst Ende A])vil

und Anfangs Mai.

46. Pachnobia.

rubrifosa. K. an Rumex und andern niederen Pllan/.en,

erwachsen Ende Juh. F. im nächsten Frühling, hier sehr .sehen.

47. Mesogona.

acetosellae. Die R., weiche nach v. Heinemann auf Eichen

lebt, kam mir nie vor. Den F. fand ich nur einmal im Julow

(Juni) bei Stettin.

48. Dicycla.

00. R. auf Quercus i'ob. F. selten; wurde nur in der

Königl. Forst bei Vogelsang einige Male gefunden.

49. Calymnia.

1. pyralina. Die R., die ich mehrmals zog, an Eichen,

in der Forst bei Vogelsang, vereinzelt im Juni. F. im Juli.

2. trapez-ina. R. an Quere, robur, Popul. tremula, Pru-

luis spinosa, häutig, im Juni bei Vogelsang, im Julow etc. Sie

ist für die Zucht eine gefährliche Mordraupe. F. im Juli und

August.

50. Cosmia.

paleacea (fulvago SV.) sehr selten, wurde nur einmal Ende

Juli im Warsower Walde aufgefunden, — nach Ploetz ist sie

auch bei Greifswald.

5 1 . Dyschorista.

1. suspecla (Conf/cncr Frr.) nebst ab. incrs. Den F. fand

ich nicht häutig an Bretterzäunen der Gärten, wie ich glaube,

itn Juni.

2. ßssipuncta (Ypsifon S\ .) R. in ileu Furchen der Rinde

von Salix und Popul.; auch unter losen Stücken ihrer Rinde,

häutig, im Juni an den Alleebäumen bei Stettin. F. ein Jahr

später im Juli und August.
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52. Plastenis.

1. rc7//.sa. K. an den Spitzen der Zweige zwiselien den

HliiKeiii junger Weiden, bef^onders Salix alba und anch viniiiial.

im Mai, bäuiig. F. im Juli.

2. suhtnsa. Seltener als jene. H. an Populus Irenmla,

im .Inni, z. H. im Jniow. F. naeb 2 bis 3 Woelien luub licv

Verpiijipung.

53. Cleoceris.

viminalis (sa/keti Bkli.) Bei Stettin gefunden, naeb Ploetz

-ebr treuen bei Wampen (Greif«\vald) an Salix. F. im Jtdi.

54. Orthosia.

1. Iota. K. niebt selten an Salix, Ende Mai. F. im

September.

2. mac'denta. R. auf Eieben. Der F. wurde im August

oder Sejttember bei Vogelsang mebrmals an Stämmen von

Eieben gefunden, oder aucb von deren Zweigen abgeklopft',

selten fand er sieb im Julow.

3. circellarls (ferruginea SV.) 11. auf Eieben und Birken,

Ende Juni. F. häutig, im August und Se[>tember bei A^ogel-

sang, Grambow, Carolinenborst, im Julow.

4. hehola {rußna L.) R. auf Quere, rob. , im Juni. F.

im Septembei-, häufig.

5. pistacina fehlt bei Stettin, dagegen ist sie in Neu-
Vorpommern nicht selten. Herr Major v. Homeyer ting sie

1879 vermittelst Kodei-s Abends bei Barth in großer Anzahl.

6. nitida kam hier nicht vor. Ploetz fand den F. da-

gegen bei Grubenbagen. R. angeblich an Plantago lanceol.

und Veronica Chamaedr. im Juni. F. im August und Septembei'.

7. Utnra. R. fand ich im Juni an Genista tinctor. bei

Tanlow. auch bei Stepenitz an anderen niederen Pflanzen.

Tr. führt deren viele auf, an denen sie lebe. F. im Sei)tember

oder October. Nicht häutig.

55. Xanthia.

J. citrago. R. fanden wii- selten im Mai unter trockenem
Laulje. Angeblieb nährt sie sich von den Blättern der Linde.

F. Mitte Jidi und August. Nach Ploetz aucb bei Stralsund.

2. (lardf/d nebst var. fiicatn. \i. an Ficbon und Buchen
im .Ahii und Juni. F. im Seplend)er nicht selten an tlen

Stämmen jener Bäume, im Jidow, bei Vogelsang, Hökendorf.

3. Jhu-afjt) (silago lil).) R., jung an den Kälz(dien der

Salix caprea, später auf niederen Pflanzen. F. Ende August
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und St'plemher, ziemlich häuPiG;, z. H. auf den Möllenwiesen

bei Stettill.

4. fulvar/o (ceraf/n SV.) iR"l)!-t der Helteiien h\k Jlaresccns.

H. im April in den Kätzchen der Weiden und l'appeln, wo
man sie hier zahlreich ans den abgelalienen Kätzchen klopft;

später soll sie an Plantage und anderen niederen Pflanzen leben.

F. im August und September, gemein.

5. f/ikago, R. nebst ab. palleafjo wurde auf gleiche Weise

und gleichzeitig, wie die vorige gefunden, wiewohl viel seltener.

Nach Tr. an Pappeln und Artemisia campestr., nach v. Keinem,

auf Eichen. F. im August und September.

5G. Hoporina.

croceago fand Ploetz Itei Grubenhagen; hier kam der F.

nicht vor,

57. Orrhodia.

1. erythroccphah. R. an Plantago lanceol. und anderen

niederen Pflanzen bis zum Juni. F. im September. Selten.

2. vaccinii mit ihren aberr. R. auf Vaccin. mjrtill. , im

Juni und Juli, bei Stepenitz, häutig. F. überall gemein, im

September, überwintert zum Theil unter trockenen Blättern

in Wäldern.

3. lifjida wie die vorige, doch seltener.

4. riibif/inea zog ich aus einer im Juni unter Fragaria

vesca bei Eckerberg gefundenen R. im September. Ich fand

den Falter im Flochwalde bei Carolinenhorst an einer Kiefer,

wo viele Vaccin., auch p]rdbeeren wachsen. Er wurde auch

überwintert unter abgefallenem Laube entdeckt. Selten.

.08. Scopelosoma.

satellifia. Die Larve gehört zu den Mordraupen, lebt auf

Pyrus, Quercus, Fagus. im Mai und Juni. F. im September.

,'3 9. Scoliopteryx.

lihatrix. R. sehr gemein, im September und October an

niederem Weidengebüsch. F. September, October. überwintert

oft in Häusern, Kellern etc.

tiO. Xylina.

1. semilnininea (ouniata Tr.) Herr Major v. Homeyer fing

1879 vermittelst Köders am Abend mehrere Exemplare bei Barth.

2. 'Socia (pelrißcala SV.) R. auf iVinnis dorn., Quercus

etc. im Mai und Juni. F. im Juli, nicht häulig.
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3. furcifera (conformis SV.) R. an Alnus glutin., auch

wohl an Sahx pentandra und fragil. Die R. selten in den

Spaltt-n der Rinde von Aln. ghitinosa bei Vogelsang, am Sand-

see bei Eckerberg. F. in manchen Jahren Ende September

äußerst zahlreich an den Weiden am Kespersteige bei FinUen-

walde. Wir fanden auch überwinterte Exemplare.
-1. onüt/iopus (r/tizulltha) R. auf Quercus, Salix etc. im

Juni. F. im September, überwiuteit zuweilen unter trockenem

Laube.

6 1 . Calocampa.

1. vetusta. R. nicht selten auf den Gräsern der Oder-

wic.^cM, hauptsächlich auf Carex, Ende Juni erwachsen. F.

im August und September.

2. exoleta. R. seltener und stets vereinzelt an Chenopod.,

Potentilla anserina, Beta etc., durch den rothen Seitenstreif

sehr verschieden von der vorigen Art, erwachsen im Juni und

Juli. F. September und October.

3. sniidagmis. R. auf Vaccinien. F. im September, in

manchen Jahren ungemein zahlreich, dünn wieder mehrere

Jahre fehlend, an den Kiefeiii des Hochwaldes bei Carolinen-

horst, seltener im August bei Vogelsang. Die v. cmerascens

minder häutig.

G2. Xylomiges.

conspicillaris. F. sehr selten im Mai.

63. Asteroscopus.

Sp/tinx fCassinca SV.) R. an Linden, Eschen, Eichen und

Buchen im Juni, nicht selten in der Nähe Stettins. F. im

October und November.

64. Calophasia.

lunula {Jinartae SV.) R. im Jidi und August oft bäutig an

Linaria vulgär. F. im September und October.

65. Cucullia.

1. verhawi. R. im Mai und Juni an Verbascum thaps.

und nigrum. F. im nächsten Jahre im Juni. Häutig.

2. scrophulariae. R. im Juni an Serophularia nodosa,

Verbascum thaj)s. F. im nächsten Jahre im Mai und Juni,

bei Vogefsang, Damm etc.

3. li/c/inili.s. R. an den Blüthen von NCrbascnm llia|)s.,

selten, im August. F. im Juni und Juli.
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4. thapsiphaga mit vorstehender Art gleichzeitig an

Verbaseum thaps. und nigrum, oft zahlreich bei Steltin. Gram-
bow, Damm, Tantow etc. F. im Juni; er läßt sich in der

Slubenwärme so wenig, wie die meisten Cucullien, z.u früherer

Entwicklung bringen.

5. asteris. R. in Gärten an Aster chinensis, viel häutiger

an Solidago virgaurea, im August, bei Vogelsang, im Julow etc.

F. im Juni des nächsten Jahres.

0. ninbratka. R. wurde höchst selten an Sonchus etc.

gefunden. F. häutig im Juni und Juli an Baumstämmen und

den diesen stützenden Pfählen, überall.

7. chamomillae. R. an Anthemis cotula und Matricaria

chamomill. F. bei Stettin, Greifswald, Stralsund, sehr selten.

8. tanaceti. R. im Juli an Achillea millefol., li;i';ü;ier

an Artemis, absinth. bei Stettin, Damm, Grambow, den Rach-

mühlen, Stepenitz. F. im Juni des nächsten Jahres.

9. Arteniisiae (abrotani SV.) R. sehr häufig an Artem.
campestris im August, überall im August und September. F.

im Juni und Juli.

10. absinthil. R. im September überall, wo Artemis,

absinth. zahlreich wächst, nicht selten. F. zur Zeit des vorigen.

11. argeniea (arten)isiae SV.) R. erwachsen Ende Sep-

tember und Anfang October an Artemis, campest r., meist

nicht selten. F. im Juni und Juli.

66. Plusia.

1. triplusia. R. zuweilen häutig, Ende September an

Urtica dioica, z. B. am Rande der M()llen\> lesen bei Siellin.

F. im Juni an Zäunen.

2. (riparUta (urticae Hb.) R. auf Urtica dioica im August,

z. B. im Warsow'schen Holz. F. fliegt im Juni.

3. C-aureum (Concha Fab.) R. im Juni auf Thaliitrum

prat. , auch in Gärten, in denen als Zierpflanzen l'halictriim-

Arten gezogen werden, z. B. im Logengarten. F. im Jidi.

4. moneta. R. an Aconitum lycoct. , Anfangs Juni in

hiesigen Gärten. F. im Juli bis Anfang des August, nicht

häutig, auch bei Stralsund und Greifswald.

."). cJirijsHis. R. an Urtica dioica. Galeopsis, Ballota

nigra, Mentha silv. und anderen Pllanzen, im April, Mai und

später. F. den ganzen Sommer hindurch. Ueberall gemein.

6. bractea. Von diesem F. fand Paul auf Rügen (Stubben-

kammer) die Flügel. Daß auch aemu/a bei Neiienkircbei! in

der Nähe Greifswalds aufgebnidcn sei, wii' Paul und Ploetz.

nach Aussage eines Forstbearnten, angeben, dürfte doch wohl

sicher auf Irrtluim beruhen.
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7. iota. R. mir unbekannt. F. im Juni bei Anclam,

Stettin etc., selten.

S. pulchrina. Die K. kenne ich nicht. F. im Juni öftei"

gefunden bei Carohnenhorst, von Buchen geklopft bei Vogel-

sang, jedoch nur vereinzelt.

9. (jamma. R. und F. vom Frühling bis in den Herbst.

R. auf sehr vielen niederen Pflanzen.

10. inferrogationis. R. angeblich auf Urtica urens. Den
F. fand ich zweimal: in den Stettiner Festungswerken und in

einem Garten in Stepenitz, im Juli.

67. Anarta.

1. myrälli. R. sehr häufig, erwachsen im September
auf C'alluna vulgär. F. im nächsten April und Mai, überall

gemein, -wo an lichten Stellen der Gehölze Calhina vulg. wächst.

2. cordigera. F. im Mai, zuweilen zahlreich auf den

Sümpfen bei Grambow. R. dort wahrscheinlich an Vaccin.

oxycoccos. Die Puppe erhielt ich auch aus der Königl. Forst

Pütt, zwischen Damm und Gollnow.

68. Heliaca.

lenebrafa (Heliaca SV.) K. an Ceiastium arvense. F.

zuweilen häufig im Mai und Juni.

69. Heliothis.

1. dipsaceus. R. auf Rumex, Dipsac. fulloiium., Cichor.

intyb. etc., etwa im April und Mai. F. im Juni. Nicht selten.

2. .scutosus. R. auf Artemis, campestr. zur Zeit der

Hlüthe im September, in manchen Jahren fehlend, bei Nemitz,

Frauendoif etc. F. im Frühling.

70. Chariclea.

1. delphinü. R. Mitte Juli an Früclitcn von Delphinium

consol., besonders bei Gartz a. 0., zuweilen nicht selten, aber

vielfach gestochen von Ichneumonen. I*'. im Mai und Juni.

2. lünhra (marginata F.) R. Ende August luid im Sep-

tember auf Ononis spin., z. I>. im Warsower Holz. F. im

Mai und Juni.

7 1 . Acontia.

\. lucida (solaris SV.) R. an Chenopod., Lconlodon,

'liifol. F. im Juni, in den Festungswerken Siettiiis und an

andern Stellen, zuweilen aucii die v. a/hir(i//i.s, — nicht eben

selten.
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2. luctuosa. R. mir unbekannt. F. überall keine Selten-

heit, im Mai und Juni.

72. Thalpochares.

pauIa. H. an Gnaphal. arenar. F. im Juli und August,

sehr häutig.

73. Erastria.

1. uncuhi (unca SV.) R. auf Sumpfgräsern nasser Wiesen.

F. sehr verbreitet, im Juni und Juli auf allen nassen Wiesen.

2. venustula. R. muthmaßlieh an Rumex acetosella. F.

im Juni oft zahlreich im Warsovv'sehen Holz an lichten Stellen,

seltener bei Nemitz. In den letzten Jahren wurde der F.

nicht gefunden.

3. pusil/a (candidulu SV.) R. an Rumex acetoseIl;i. wo
diese Pflanze und andere auf Brachfeldern häutig steht. F.

im Anfange des Juni zuweilen sehr zahb-eich bei Zahelsdorf,

Warsow, Hökendorf, Grambow, in den letzten Jahren sehr selten.

4. fasciana (Juscuia SV.) R. auf Rubus frutieos. F. im

Mai und Juni gemein bei Giambow. Nemitz. Vogelsang etc.

74. Prothymia.

vIridaria (aenea SV.) R. mir nicht \orgekommen. F.

im Mai, Juni, Juli an grasreichen Stellen, in trockenen Wäldern,

an lichten Stellen, die mit Calluna vulg. bewach.'^en sind, häutig.

75. Agrophila.

trabealis {su/phurea SV.) R. auf Convoivul. arven.sis. F.

gemein, an den Rändern der Feldwege, auf Rainen etc., im Juli.

70. Euclidia.

1. mi. F. sehr gemein auf trockenen Grasplätzen, im

Somienschein fliegend. Mai und Anfang Juni.

2. glyphka. F. weniger häutig, als die vorige Art, auch

auf feuchterem Boden zu derselben Zeit. Beider Raupen auf

mehreren Papilionaceen.

77. Catephia.

aJchymista. R. an Eichen. F. sehr selten im Juni, ge-

funden an der Umzäunung des Militair- Friedhofes bei Stettin.

78. Catocala.

I. Jhu-iiii. K. auf Populus tremula, Italica etc., erwachsen

Ende Juni oder Anfang Juli, nicht gemein. F. im August, bei

Tage an den Stämmen der Bäume oder an Bretterzäunen sitzend.
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2. elocafa wurde bei Dölitz gefunden, nie in der näheren

Umgegend Stetliiis.

3. nupta. R. auf l'aiipehi und Weiden, nielit selten inn

Juni, wo man sie bei Tage in den Spalten der Rinde findet.

F. im August. Ziemlieh häufig.

4. sponsa. R an Eichen, z. B. in der Forst bei Vogel-

sang, Messenthin etc., im Juni erwachsen. F. im Juli und

Anfang August. Ziemlich selten.

5. promissa. R. gleichzeitig mit jener an Eichen, an

denselben Orten. F. im Juli. Ziemlich selten.

G. Paranympha. R. im Juni meist auf Prun. spinosa,

domestica. padus. F. im Juli bei Stettin, Stepenifz etc., ziem-

lich selten.

79. Toxocampa.

1. hisoria. R. uns nicht vorgekommen. F. sehr selten,

Ende Juli bei Dievenow (Raddacker Kiefern).

2. pastimim. R. übeiwinteil, wiid im Herbst schon an

Yicia cracca und sylvatica gefunden und ist an diesen Pflanzen

Ende Mai erwachsen, bei Hükendorf, Vogelsang etc., zuweilen

nicht selten. F. Ende Juni und Anfang Juli. Vgl. Stettin.

Entom. Zeit. VII, 234.

3. viciae (nicht craecae, wie ich früher glaubte). R.

fand ich bei der Hökendoifer Papiermühle beim Keschern.

Die R. im August; Herr Dr. Wocke fand sie in späterer Zeit,

auch im August oder September, an einer niederen Pflanze

(Solidago?) bei Misdroy mehrmals.

80. Aventia.

Jkxiihi. R. an Lichcnon (Liehen stellaris etc.), über-

wintert in halber Größe. F. im nächsten Juli, bei Vogelsang

und Swinemünde im Kiefernwalde, nicht eben selten.

8 1 . Boletobia.

fuligman'a (carbonaiia SV.) H. an RreKeiwandilechlen,

erwachsen im Juni, viellc^icht auch noch im Juli. F. Ende
Juli. Nicht eben selten bei Stettin.

82. Zanclognatha.

1. (/risealis (nemontlls F.) R. an Chrvsosjdenium. F.

im Juni, in unsern Wäldern, auch im Garzer Schrev.

2. tarsipennuJis. R. mir unbekannt. F. seilen. Rei

Stepenilz im Juli.

3. cmorhuüts. F. ziemlich selten bei Vogelsang und im

Schrey. Ich fand den F. stets an Eichen oder Rüchen sitzend,

Ende Mai und Anfangs Juni. R. mir unbekannt.

24
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83, Madopa.

salicalis hier noch nicht cd! deckt. Nach Ploetz hei Pennin

(Greitswald). auf Weiden.

84. Herminia.

1. cribralis. R. uns unbekannt. F. nidit liäulig bei

Eckerberg, im Schrey und in der Pommerscheii Heide bei

Garz, im Juli auf nassen Wiesen.

2. tentacularis nacii Pioel/- bei Grubenhagen und Pennin.

85. Pechipogon.

barbalis gemein, Ende Mai und im Juni bei Grambow,
H(>kend()rf, Vogelsang etc. R. auf Eichen im September.

8G. BomOiOcha.

fonfis (crassalis F.) R. im Juli bis September auf Vaecin.

mjrt., Calluna vulgär., Urtica dinica etc. F. im Mai und Juni

häutis: bei Vooelsnrio, Carolinenhorst etc.. auch die ab. terricii/alis.

87. Hypena.

1. ros(ra/is. R. an Hopfen, Ende Juni. F. im August

und Septembei'; auch die ab. raibatalis. liäulig.

2. iirol>osci(hilis. R. gemein, im Jiuii an Bliilteru der

Urtica dioica. V. im Juli und August.

88. Hypenodes.

1. costaestrigaUs. F. sehr selten; ein Exemplar wm-de

auf den Oderwiesen bei Hodenberg gefangt'n, ein anderes liei

Stettin auf der Silberwiese.

2. a/hislriyufus selir selten, bdi be.-ilze ein am 22. Juli

im Julow gefangenes Exemplar.

89. Tolomiges.

turfosu/is. R. scheint an Siimpfgiiiseni /u lehen. F. im

Jum" Abends liäutig auf den Sümpfen hei Gramlmw, im Schrey

und in der Pommcrsehcn Heide bei (larz a. <).. auch iu)

Eriengeluisch beim W'ussower F(ust hause.

1)0. Eivula.

sericealls. R. an Oräsci'n. F. iihenill liiiuli'^. im Juni uutl .luli.

91. Brephos.

1. Parf/ieiiias. R. an Hiiken im Juni und J(di. F. im

März oder April. Er saugt gern au dem Safte noch frischer
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Stümpfe von Biiken. Nicht selten bei Caiolinenlu)rst, auch in

den Plantagen bei Fort PreiiHen (Stettin).

2. nothion. R. im Fi'ühh'iig zwischen zusammen ge-

sponnenen Blättern von Populus tiemuhi im Garzer Schvey.

F. selten. Erschotf Jun. ling ein ,^ am 4. März 1878 auf

dem Julow.

Vereins - Angolegenheiten.

In der Sitzung am 28. Februar wurde als Mitglied in den

Verein aulgenommen

:

Ihnr Rene Obertluir, Ruchdruckereibesitzer in

Rennes.

Sein Ankauf der berühmten, reichhaltigen Cnrabicinen-

sammlung des Barons Chaudoir, welche Tausende von typischen

Exemplaren enthält, ist bekannt und Herrn Oberthiir's Beitritt

zu unserm Vereine als ein um so erfreulicheres Ereigniß zu

begrüßen, als dem Unterzeichneten die bedauerliche Mittheilung

zuging, daß unser Ehienmitgh'ed , Herr Jules Putzeys, an

dessen Begutachtung schwieriger Caiixbicinenfragen er oft (und

nie, ohne fieundhche Belehrung zu erhalten,) appeliirt hat,

seit einiger Zeit mit einem Augenleiden kämpft, welches ihm

unbedingt verbietet, dem für einen Entomologen unenlbehilichsten

Organe irgend Anstiengungen anzumuthen.

Nach dem Voitrage dei- Corres])ondenz versuchte es der

Unterzeichnete, die Aufmerksamkeit der Anwesenden auf ein

Paar Artikel der Kraatz'schen Monatsblätter zu lenken, welche

sieh mit {\i^n sogenannten Makulalurblättern, dem beängstigenden

Kassen wes(Mi, sogar mit der Setzerdressur des Stettiner Vereins

ausführlieh beschäftigen; allein er mußte davon abstehen, weil

diese Artikel — die gewiß aus den reinsten Motiven ge-

schrieben sind, woran kein Mensch, nicht einmal der Verfasser

selbst, zweifelt — von den Zuhrirern für langweilig, lächer-

lich, wiederkäuerisch (iiiid mehr dergleichen unparlamentarischer

E[)itheta) erkläit wurden. Ms mußte deshalb die beabsichtigte

Bhnnenausstellung dieser Menstruations- Röschen einstweilen

unterbrochen und veitagt werden, gewiß zum emplindlichen

Schaden der betrelTenden „Statisten""', wit welchem Ehrentitel

der K'osenzüelilei- Ja die ÖtclIiMer Voi'slandsmilglieder begnadigt

lial. Love's laliours lest!

24:*
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